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• Wachstumsanreize: Welche gezielten Anreize sollten EU/Deutschland 
setzen, um den Aufschwung zu fördern?  

 Investitionen in Forschung & Entwicklung, Entlastung von Startups/KMU, 
weniger Bürokratie bei Gründung sowie Förderung, sichere und nachhaltige 
Energie, digitale Infrastruktur und Fachkräftegewinnung fördern. 

 Gezielte Subventionen sind vor allem in den 
Bereichen Photovoltaik/Erneuerbare Energien und E-Mobility notwendig, 
um Wettbewerbsfähigkeit gegenüber Asien zu sichern. Ohne staatliche 
Förderung droht hier ein massiver Rückstand – sowohl technologisch als auch 
in der Wertschöpfung. 

 Konsequentere und unbürokratische Umsetztung des Chips-Act 

 

• Überregulierung: Welche Vorgaben bremsen (konkret benennen) und wie 
sähe eine praxistaugliche Entlastung aus? 

  US Export und Handelsbeschränkungen 

 Lange Genehmigungszeiten 

 Reach, RoHs, etc 

 Lieferkettengesetz, Verpackungsverordnung, Batterieverordnung etc. 

 Nachhaltigkeitsreporting (CSRD, ESG,…) 

 Halbgare, schlecht verständliche und nicht durchdachte Gesetze, teilweise 
mit utopischen Vorgaben, verbunden mit schlechtem Zeitmanagement des 
Gesetzgebers, sodass die Probleme vor Inkrafttreten oft nicht 
nachgebessert/ausgeräumt werden (Bspw. Cyber Resilience Act, 
Batterieverordnung, Verpackungsverordnung). 

• Daraus resultierende Unsicherheit am Markt, die sich in einer 
Anhäufung von Kundenanfragen niederschlägt (Bspw. PFAS) 

http://www.mev-elektronik.com/


• Halbgare oder keine Vereinheitlichung von europäischen Systemen, 
sodass im Binnenmarkt zusätzliche Hürden gebaut werden (Bspw. 
Verpackungs- und WEEE-Register). 

• Erfüllung von Vorgaben, nur um die Vorgaben zu erfüllen, sodass 
Daten produziert werden, für die sich am Ende niemand interessiert 
und die dem geplanten Zweck nicht dienen. Teilweise verbunden mit 
Mehrfachregulierung, bzw. der Pflicht, Daten nochmal anzugeben, 
obwohl ein anderer Marktteilnehmer das schon getan hat (Bspw. 
SCIP-Datenbank und Art. 33 REACH). 

• Die Belange von KMUs werden sehr oft nicht (angemessen und 
sinnvoll) berücksichtigt, sodass jede neue Anforderung eigentlich 
einen Wettbewerbsvorteil für die großen Player, denen mehr 
Ressourcen zur Verfügung stehen, bedeutet.  

• Fehlende Durchsetzung gegenüber Anbietern aus Drittstaaten 
verschlechtert nicht nur die Wettbewerbsfähigkeit europäischer 
Unternehmen, sondern unterwandert auch jeden Zweck der 
Vorgaben.  

 

Zitat Dieter Tappmeyer: „Der einzige Lösungsansatz, den ich sehe, sind besser 
gemachte, durchdachte und geplante Gesetze.“   
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